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An die Wähler des 13
. Wahlkreises !

Die Stichwahl zwischen dem Kandidaten der Konservativen und dem des Cen¬

trums steht bevor .
Für uns kann es kein Zweifel sein , daß wir demjenigen Kandidaten unsere Stimmen

geben , der für Deutschlands Macht und Schutz einzutreten bereits bewiesen hat .

Von Graf Douglas haben wir die Gewißheit , daß er auch im neuen Reichstag für

die Militärvorlage stimmen wird .

Deutsche Männer ! wir fordern Euch alle aus , einmütig am Tage der Stichwahl an

der Wahlurne zu erscheinen und Eure Stimmen zu vereinigen auf

Herrn chrafen With .
Douakas

in Gondclshcim.
Sinsheim , den 17 . Juni 1893 .

An AiissW des utiml - libnln llmm.
"* Die Neichstagsivaljlen in Vaden.

Der 15 . Juni hat die Entscheidung über die

Gestaltung des nächsten Deutschen Reichstags

noch nicht gebracht . Das war zu erwarten , nach¬
dem in der weitaus überwiegenden Mehrzahl der

Reichstagswahlkreise die Kandidaten mehrerer

Parteien sich gegenüberstanden und eine Zer¬
splitterung der Stimmen unausbleiblich war .
Aus den zur Stunde vorliegenden telegraphischen
Berichten können folgerichtige Schlüsse auf daS

endgiltige Wahlergebnis im Reiche nicht gezogen
werden . Obgleich die parteipolitische Stellung
der einzelnen im zweiten Wahlgange in Betracht
kommenden Kandidaten meist fest umschrieben ist,
so kann doch nicht mit gleicher Bestimmtheit ihre
zukünftige Haltung bezüglich der Militärvorlage
gekennzeichnet werden . ES ist nicht daran zu
zweifeln , daß mancher aus der Stichwahl sieg¬
reich hervorgehende Abgeordnete , der von Geg¬
nern der Militärvorlage gewählt worden ist, bei
der Abstimmung im Reichstag sich nicht schlank -

weg ablehnend verhalten wird . Das wird nament¬
lich von der en dg i l ti g en Gestaltung des Wahl¬
ergebnisses abhängen und solange ein solches
nicht vorliegt , bleibt die Grundlage für jede
Wahrscheinlichkeitsrechnung schwankend.

Wenngleich auch im Großhcrzogtum Baden
die schließlich« Entscheidung von dem Ausfall

der Stichwahlen abhängt , so kann doch schon
heute mit Genugthuung konstatirt werden , daß
die Anhänger der Verstärkung unserer Wehrkraft ,
trotz der von den oppositionellen Parteien mit
vereinten Kräften betriebenen Agitation , mit dem
Erfolg des vorläufigen Wahlergebnisses zufrieden
sein dürfen . Es hat sich gezeigt , daß die
Stimmenzahl der oppositionellen ,
nichtsozialdemokratischen Parteien zu¬
rückgegangen ist . Aber auch die Kraftprobe
der sozialdemokratischen Partei ist weit hinter
den Erwartungen der sozialdemokratischen Partei¬
führer und Wähler zurückgeblieben . Der Zuwachs
von 4000 Stimmen erklärt sich naturgemäß aus
dem Nachwuchs und steht in keinem Verhältnis
zu dem Lärm und der Heftigkeit der Agitation .
Wenn gar ein sozialdemokratischer Redner seine

Partei in Baden bereits im Besitze der Klinke

zur Gesetzgebung sah, so dürfte seine Parteifreunde
das Ergebnis der allgemeinen , direkten und ge¬
heimen Wahl doch wohl etwas ernüchtern . Es

stellt aber auch der badischen Wählerschaft ein

ehrendes Zeugnis aus . Hoffentlich werden die

demokratisch-freisinnigen und Centrums -Wähler ,
zum mindesten in ihrer ausschlaggebenden Mehr -

heit , nicht die Hand dazu bieten , daß in der

Stichwahl sozialdemokratische Siege erfochten wer¬
den . Insbesondere die Centrumswähler werden
der im Wahlaufruf der Centrumspartei gegen

die Sozialdemokratie ausgegebenen Losung ein¬
gedenk sein müssen . Dem Heidelberger Provinzial -
komite der Centrumspartei , an dessen Spitze
Graf Oberndorff steht , erwächst die Pflicht , zu
verhindern , daß diesmal wieder , wie im Jahr
1890 , von hervorragenden Mitgliedern der Cen¬
trumspartei die Wahl Dreesbachs empfohlen
wird . Bekanntlich hat bei der Reichstagswahl
von 1890 der Vorstand des Mannheimer Centrums¬
vereins die katholischen Wähler „ im Einverständ¬
nis mit der Provinzial -Parteileitung " in einem
Rundschreiben zur Wahl des sozialdemokratischen
Abgeordneten aufgefordert . Erst nach der Wahl
und nachdem das Schreiben des Vorstandes
des Mannheimer Centrumsvereins in der liberalen
Presse zu eingehenden Erörterungen Veranlassung
gegeben hatte , verleugnete Graf v . Oberndorff
Namens des Heidelberger Centrums - Provinzial -
komiteS den Vorstand des ultramontanen Vereins ,
indem er öffentlich erklärte , keinen Beschluß be¬
züglich der zwischen Diffcntz und DreeSbach statt¬
gefundenen Stichwahl gefaßt zu haben . Das
Ergebnis der Stichwahl konnte aber nicht mehr
rückgängig gemacht werden , 4000 Centrums -

wähler hatten der erhaltenen Weisung
gemäß für den Sozialdemokraten ge¬
stimmt ! Was die Herren Graf » . Oberndorff ,
v . Buol und die übrigen Mitglieder des Heidel¬

berger Centrums -Provinzialkomites 1890 ver -



säumt hatten , daS werden sie diesmal umsoweniger

zu thun unterlassen dürfen , als der von Herrn
v . Buol mitunterzeichnete CentrumSaufruf aus¬

drücklich erklärt , „daß kein gläubiger Christ

auch nur vorübergehend und inEinzel -

fragen mit der Szialdemokratie lieb¬

äugeln darf .
" Man wird somit einer partei -

offi ziel len Erklärung , welche für die Stich¬

wahl Bassermann — Dreesbach den Centrums¬

wählern mindestens Wahlenthaltung empfiehlt ,

wohl entgegensetzen dürfen . Auch in anderen

badischen Wahlbezirken liegen die Verhältnisse

ähnlich .

Reichstagswahl -Ergebnisse im Groß¬
herzogtum Bade « .

I . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Heilig nat .-

lib . ) und Hug (Zenlr .) .
2 Wahlkreis : Stichwahlen zwischen v . Horn¬

stein ( fonf .) und Wacker (Zentr .)
3 . Wahlkreis : Pfarrer Schüler in Jstein (Zentr .)

gewählt .
4 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Blankenhorn

nat . lib .) und Schüler (Zentr .) .
5 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Winterer

(nat . lib . ) und Marbe (Zentr .) .
6 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Sander

(natl .ib . ) und Schättgen (Zentr . ) .
7 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen v . Schauen¬

burg (natlib .) und Reichert (Zentr .) .
8 . Wahlkreis : Wahl Lenders (Zentr . ) . ge¬

sichert .
9 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Frank (nat . -

lib .) und Rüdt (Soz .)
10 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Rheinau

(nat .lib .) und Pflüger (freis .-dem .) .
II . Wahlkreis : Stichwahl zwischen ( Basier¬

mann (natlib .) und Dreesbach (Soz .) .
12 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Weber

(nas . lib . ) und Gehrke (freis . - dem .) .
13 . Wahlkreis : Stichwahl zwischen Douglas

(konservativ ) und v . Mentzingen (Zentr .) .
14 . Wahlkreis : Gewählt Fchr . v . Buol (Zentr .) .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Durch Entschließung Großh . Mini¬

steriums des Innern von 15 . Juni d . I . wurde Regi¬
straturassistent Johann Haller beim Ministerium des

Innern zum Registrator beim Generallandesarchiv ernannt .

München , 15 . Juni . In Bayern finden die

Stichwahlen erst am 26 . Juni statt , da der

24 . ein Feiertag und der 25 . ein Sonntag ist .

Straßburg , 16 . Juni . Glänzendes Wahl¬

ergebnis in Elsaß . Für die Militärvorlage
sind gewählt : Prinz Hohenlohe , Baron Bulach ,
Kreisdirekror Pöhlman , Hoeffel und Bostetter .

Stichwahlen müssen in Straßburg - Stadt und
Kolmar stattsinden . In Mühlhausen wurde der

Sozialist Bueb gewählt . Aus Lothringen ist das

Wahlergebnis noch nicht bekannt .
Berlin , 17 . Juni . Bis heute früh 9 '4 Uhr

waren 349 Wahlresultate bekannt . Gewählt
sind 42 Konservative , einer vom Bund der Land¬
wirte , 7 Reichsparteiler , 18 Nationalliberale , 63

vom Zentrum , 21 Sozialdemokraten , 3 von der

freisinnigen Vereinigung , keiner von der freisinnigen
Volkspartei . 13 Polen , 1 Antisemit , kein Welse ,
1 Däne , 5 Elsässer , 4 von der süddeutschen Volks¬

partei , 1 Wilder . 159 Stichwahlen sind nötig ;
daran sind beteiligt 46 Konservative , 8 vom Bund
der Landwirte , 5 Reichsparteiler , 71 National -

liberale , 27 vom Zentrum , 76 Sozialdemokraten ,
10 von der freisinnigen Bereinigung , 35 von der

freisinnigen Volkspartei .^ 7 Polen , 16 Antisemiten ,
7 Welfen , 1 Elsäffer und 7 Mitglieder der süd¬
deutschen Volkspartei .

— 17 . Juni . Die Bestürzung der Frei¬
sinnigen Richter ' scher Führung ist überall groß .
Nach Berlin treffen nun auch für sie schlechte
Wahlmeldungen aus dem Lande ein . Neben
Mandatsverlusten kommen vielfach Stichwahlen
vor in Kreisen , wo 1890 die Freisinnigen sofort
durchgekommen waren . En Ueberbiick über den
Wahlausfall bei andern Parteien läßt sich noch
nicht geben ; sicher ist ein großer Stimmenzuwachs
der Sozialdemokraten , während noch nicht feststehl ,
ob ein erheblicher Mandatszuwachs derselben
eintrilt .

— 17 . Juni . Der deutsche Bauernbund

nahm endgiltig den Antrag an , sich aufzulösen
und sein Vermögen an den Bund der Landwirte

abzuführen .
— 15 . Juni . Dem „ Vorwärts " zufolge er¬

folgte gestern die Verhaftung des sozialdemokratischen

Reichstagskandidaten Kunert - Halle wegen Dieb -

tahls , anscheinend im Zusammenhang mit den

>ekannten Militärgerichtserkenntniffen .
— Bei der Reichstagswahl von 1890 wurden

m Baden inSgesammt 258804 Stimmen abge¬

geben , davon Nationalliberale 82269 , Zentrum
80726 , Freisinn und Demokratie 40 223 , Sozial¬
demokraten 29 306 , Konservative 17 836 , Wilde

v . Hornstein ) 8444 . Nach der Proportionalwahl
>ätten damals die Nationalliberalen 5 Sitze er¬

halten müffen , ste erhielten aber infolge der Partei¬

hetze in den Stichwahlen nicht ein einziges Man¬
dat . — Großes Mißfallen in den Zentrumskreisen
erregt es , daß in verschiedenen Teilen des Landes

äth . Geistliche für die Militärvorlage eintreten ,
auch abgesehen von Lender und seinen geistlichen
Genossen im Wahlkreise Baden . Man sucht diese
Männer in der Zentrumspresie zu verkleinern .
Das ändert aber an der Erscheinung selbst und

an ihrer Bedeutung nichts .

Ausland .
Wim , 16 . Juni . Einige Zeitungen besprechen

die bisher bekannt gewordenen Wahlergeb¬
nisse zum deutschen Reichstag und heben

hervor , wie auch die Entscheidung ausfalle ,
Deutschland gehe ernsten Zeiten entgegen .

Paris , 16 . Juni . Wie der „ Gaulois " meldet ,
l eibet Präsioent Carnot an einer Blinddarm¬

entzündung . Der „ Lanterne " zufolge wäre seine

Gesundheit ernstlich erschüttert . Die Umgebung
ei sehr besorgt .

London , 15 . Juni . Die englischen Behörden

Iieschästigen sich eingehend mit dem allmähligen
Forschreiten der Cholera in Frankreich . Nach
den Berichten der englischen Konsuln an das Mini -

terium des Innern kamen innerhalb der letzten
Wochen in Lorient 500 Erkrankungen und 178

Todesfälle vor ; aus Morlichonn werden heute 2

neue Fälle gemeldet .
Chicago , 16 . Juni . Der deutsche Tag

in der Ausstellung wurde gestern in der glän¬
zendsten Weise gefeiert . Etwa 200 000 Personen
wohnten der Feier bei . 25 000 Personen nahmen
an der Parade der Musikvereine , Turnvereine ,
Miliz und Sängervereine teil . Bor der Parade
fanden auf 40 prachtvoll dekorierten Paradebooten
Uebungen aller Art statt . Die Boote hatten vor
den deutschen Gebäuden Aufstellung genommen ,
wo eine Estrade errichtet war , welche von den
Bannern aller Gesellschaften , die an der Feier
teilnahmen , umgeben war . Die Glocken im Thurm
spielten deutsche Melodien . Musikcorps intonierten
die Jubel - Ouverture von Weber . Der deutsch -

amerikanische Gelangchor der Ausstellung und die

vereinigten Gesangchöre Chicagos sangen „ Deutsch¬
land Deutschland über Alles "

. Harry Rubens ,
vom Vorsitzenden des Festkomites eingeführt , be¬

grüßte namens der deutschen Amerikaner in Chi¬

cago die Vertreter Deutschlands . Der Chor in¬

tonierte die „ Wacht am Rhein " . Der deusche
Botschafter , v . Holleben , erwiderte auf die An¬

sprache von Rubens . Karl Schurz hielt die

Festrede .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 18 . Juni . Wie wir den amt¬

lichen Personalnachrichten entnehmen , wird Herr
Amtsregistrator Heinrich Fried er ich beim Gr .
Bezirksamt dahier unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste auf den 1 . Juli 1893 in

den Ruhestand versetzt . Wir begleiten diese Mit¬

teilung mit dem Wunsche , daß es Herrn Registra¬
tor Frieberich , dem in 40jährigem pfllchtgetreuen
Staatsdienste ergrauten Beamten , vergönnt sein

möge , im Verein mit seiner werten Gemahlin noch

recht viele Jahre des Glückes sich seiner wohlver¬
dienten Ruhe erfreuen zu dürfen .

* Sinsheim , 19 . Juni . Gestern nachmittags
4 Uhr fand im Saalvau Schaubeck eine von

der Zentrumspartei emberufene Wahlversammlung
statt , zu welcher auch Angehörige anderer Parteien

erschienen waren , so daß auch diesmal der Saa

buchstäblich überfüllt war . Auf Vorschlag des

Herrn Stadlpfarrer Schäfer , welcher die Ver¬

sammlung begrüßt , wurde Herr Stadlpfarrer Ditt -

maier von Hilsbach zum Vorsitzenden gewählt
und von diesem sofort dem persönlich anwesenden

Kandidaten der Zenlrumsparlei , Herrn Baron

von Menzingen , das Wort zu seiner Pro -

grammrede erteilt . Derselbe betonte zunächst ,
daß der Kulturkampf noch nicht zu Ende sei , da

die Jesuiten , die Kapuziner u . a . immer noch in

der Verbannung verharrten und die Schulfrage

auch noch nicht im Sinne der Kirche gelöst sei

Sezüglich der Militärvorlage verbreitete Redner
ich über die Gründe , welche deren Ablehnung im

letzten Reichstage herbeiführten und bekennt sich
eibst als Gegner der Vorlage , indem ec selbe

1 . als unnötig , 2 . als gefährlich und 3 . vom
wirtschaftlichen Standpunkte aus als unmöglich er¬
klärt und seine Argumente durch ein umfang¬
reiches Beweismaterial zu erhärten sucht . Bier ,
Branntwein rc. könnten .feine höhere Besteuerung
mehr ertragen ; der Bauer zahle ohnehin schon die

meiste Steuer , abgesehen davon , daß er auch die

größte Zahl brauchbarer Soldaten stelle . Mit

allen Kräften müsse den Handelsverträgen , insbe -

ondere mit Rußland , entgegengearbeitet werden .
Redner bespricht sodann die Mängel des Alters¬

und Jnvaliditätsgesetzes , welches namentlich den

Landwirt hart treffe und verspricht im Falle seiner

Wahl für den Schutz der Landwirtschaft , den Be¬

fähigungsnachweis im Gewerbe rc . einzutreten .

Ferner will er die bürgerlichen Rechte der Israe¬
liten nicht angetastet wissen und erklärt den Anti¬

semitismus für jeden wahren Christen als verwerf¬
lich und verteidigt schließlich das direkte Wahlrecht .
Der nächste Redner , Herr Landrichter Gröber
von Heilbronn , übt strenge Kritik an dem Pro¬

gramm der Konservativen , welches er in vielen

Punkten als dem Volkswohl zuwiderlaufend hält .
Alle Steuerprojekte , von deren er die bekanntesten

aufführt , erklärt er gegenüber den großen Anfor¬

derungen in der Militärvorlage als durchaus un¬

zulänglich und behauptet , daß sich gegen eine etwa

geplante progressive Einkommensteuer die süddeut¬

schen Staaten strengstens verwahren würden . Red¬

ner , der sich ebenfalls als Gegner der Militär¬

vorlage bekennt , ist der Ansicht , daß das numerische

Uebergewicht der Franzosen durch die bessere Qua¬

lität der deutschen Truppen ausgewogen werde .
Die Ablehnung der Militärvorlage sei nicht aus

parteitaktischen Rücksichten erfolgt (vier Monate

lang habe die Kommission die Sache reiflich er¬

wogen ) , sondern weil die Mehrheit von ver Durch¬
führbarkeit derselben sich nicht zu überzeugen ver¬

mochte . Redner tritt - für den Kandidaten der

Zentrumspartei ein . welche stets für die Interessen
des kleinen Mannes einstehe . Als dritter Redner

ergreift das Wort Herr Rechtsanwalt Kleine aus

Heilbronn , indem er zunächst die jetzige Reichstags -

Wahl als die wichtigste der bisherigen erklärt .

Auch er übt an den Konservaten strenge , odschon

durchaus maßvolle Kritik ; für die Kapuziner rc.

beansprucht er mindestens die gleichen Rechte wie

sie die Sozialdemokraten genießen , er will „ Gleiches

Recht für Alle " . Und darum sei die Zentrums -

fraklion gegen jedes Ausnahmegesetz . Redner be¬

leuchtete sodann die schwebenden Fragen von ganz
neuen Gesichtspunkten in wirklich fesselnder Weise
und empfahl schließlich den Kandidaten ebenfalls
aufs eindringlichste . Letzterer wandte sich dann

selbst noch in einem kurzen Schlußwort an die

Versammlung und forderte dieselbe zu einem Hoch

auf unfern Kaiser auf , in welches begeistert ein¬

gestimmt wurde . Der Vorsitzende dankte hierauf

den Herren Rednern und schloß , da niemand mehr

sich zum Wort meldete , um 7 Uhr die Versamm¬

lung . Mit Genugthuung können wir konstatieren ,

daß sämtliche Redner sich in wirklich nobler Weile

in ihren Ausführungen hervorthaten ; das aber

können wir uns nicht verhehlen , daß solch brillan¬

ten Rednern gegenüber die der Militärvorlage ge¬

neigten Parteien in dieser Woche noch eine große
Rührigkeit zu entfalten haben werden , wenn sie

ihres Sieges gewiß sein wollen .
* Sinsheim , 19 . Juni . Einem hiesigen Bür¬

ger wurden dieser Tage zur Nachtzeit drei große
Hausen Klee heu von seinem Acker am Weiterer

Weg gestohlen . Die Sache ist polizeilich ange -

zeigt und wäre die baldige Ermittelung des Die¬
bes dringend zu wünschen .

ch: AuS dem 13 . Wahlkreis , 17 . Juni . Das

Ergebnis der Reichsiagsabgeordneten -

Wahl hat sich in unserem Wahlkreise so gestellt ,
daß eine Stichwahl zwischen Graf Douglas
und Baron von Menzingen nötig wird , da
beide Herren unter fünf Kandidaten die höchste
Stimmenzahl — Douglas 7321 , Menzingen 5874
— auf ihre Person vereinigten . Nun begegnet
man häufig Leuten , die mit dem Wesen und den

Erfordernissen einer Stichwahl nicht im Klaren
sind und glauben , sie könnten unbeschadet dessen
ihre Stimme geben , wem sie wollten . Dies ist

durchaus nicht der Fall , da bei einer Stichwahl
nur zwei Kandidaten — hier die genannten bei .

den Herren — in Betracht kommen . Demnach

ist jeder Stimmzettel , der einen andern Namen



als Graf Douglas oder Baron von Men -ingen
enthält , absolut ungiltig . ES empfiehlt sich ,
bei der bevorstehenden Stichwahl dies genau zu
beachten .

0 Taubrrbifchofkheim , 16 . Juni . ( Reichs¬
tagswahl ) . Klein (Nal . ' iib . ) 5523 , Buol (Zentr . )
1105t , Muser (Dem . ) 463, Köder (Soz .) 290.
Buol gewählt .

X Offenburg. 17 . Juni . Die Reichstags -
stichwahl im VI . und VI «. Wahlkreis (Lahr und
Offenburg) findet höherer Anordnung gemäß schon
am Freitag den 23. d . M . statt . Im hiesigen
Wahlkreis ist trotz der heftigen Agitation von allen
Seiten große Wahlenthaltung zu verzeichnen, indem
2080 Stimmen weniger abgegeben wurden als im
Jahr 1890. Den größten Verlust erlitt die Zent¬
rumspartei , auf deren Kandidaten 1746 Stimmen
weniger entfielen, als im Jahre 1890. Die libe¬
ralen Stimmen gingen um 820 zurück . Andrer¬
seits erhielt die freisinnige Partei einen Zuwachs
von 435 , die sozialdemokratische einen solchen von
51 Stimmen . Wie ich höre , werden die Freisin¬
nigen in der Stichwahl für Reichert (Zentr . ) stim¬
men . Tie Parole der Sozialdemokraten ist noch
nicht ausgegeben . Wohl keine der vorhandenen
Parteien haben sich im hiesigen Wahlkreis heftiger
befehdet und sich mit Liebenswürdigkeiten vom
gröbsten Kaliber überschüttet , als die sozialdemo¬
kratische und die Zentrumspartei. Und doch wer¬
den wir aller Wahrscheinlichkeit nach am nächsten
Freitag es erleben , daß sie sich vor Rührung und
Freude in den Armen liegen werden .

— In Mannheim ist beim Baden im Neckar
der ledige 25 Jahre alte Schuhmacher E . Sattler
aus Bonndors ertrunken .

— Ein 45 Jahre alter Man» in Dorlinsbach
wurde dieser Tage auf dem Heimweg vom Wirts¬
hause von zwei verheirateten jungen „Männern",
mit welchen er auf der Bierbank wegen politischer
Meinungsverschiedenheiten in Wortwechsel geraten
war , überfallen und in rohester Weise miß¬
handelt und so schwer verletzt , daß man für sein
Leben fürchtet .

— Bei einem am letzten Freitag stattgehabten
-Gewitter wurde die Ehefrau des Landwirts Bauer
von Gundelfingen bei Freiburg , welche sich mit
Letzterem und einem Knechte aus den Wiesen de
fand , vom Blitz getroffen und sofort getötet .

H Aus der Pfalz , 18. Juni . Die Reichs¬
lagswahlen hatten folgendes Ergebnis : Wahl¬
kreis Kaiserslautern- Kirchheimbolanden : Stichwahl
zwischen Brunk (nat . - lib.) und Meyer (Dem . ) ;
Homburg-Kusel : Marquardsen (nat . - lib . ) gewählt ;
Zweibrücken Pirmasens : Stichwahl zwischen Adt
(nat. - lib. ) und Red (ultr . ) ; Landau- Neustadt :
Bürklin (nat . -lib .) gewählt ; Speyer-Ludwigshafen -
Frankenthal : Stichwahl zwischen Clcmm (nat. - lib .)
und Erhardt (soz .) ; Germersheim - Bergzabern :
Stichwahl zwischen Baumann ( ultr .) und Brünings
(nat . - lib . ) . Der Wahlgang war ziemlich flau. An
Stimmenzahl zugenommen haben besonders die
Sozialdemokraten, dann die Rational -Liberalen und
das Zentrum ; abgenommen haben die Demokraten .
Die Stichwahlen finden in Bayern, da der nächste
Samstag ein Feiertag ist, erst am darauffolgenden
Montag statt . — Heute Nachmittag hielt Hospredi -
ger a . D . Stöcker in der Fruchlhalle in Kaisers¬
lautern einen längeren Vortrag über „Sozial - Po-
litik .

" Obwohl der Vortragende sich sehr ruhig
aussprach, kam es während seiner Rede zu tumul-
tuarischen Szenen (heraufbeschworen durch die an¬
wesenden Juden , Demokraten und Sozialdemokraten ),
so daß die stark vertretene Polizei einige Rädels¬
führer an die Luft befördern mußte . — Am glei¬
che « Tage fand in Kaiserslautern die Einweihung
der Rennbahn der „Radfahrer- Vereinigung "

statt . Die Stadt war festlich beflaggt und nahm
das Fest den schönsten Verlauf. Aus der ganzen
Pfalz, aus Mannheim, Frankfurt u. s. w. waren
Radfahrer erschienen. — In der ganzen Pfalz
herrscht gegenwärtig eine Trockenheit , der man
nur mit Grauen gedenken kann . Allerorts ist
Futtermangel ; das Vieh wird maffenhafl geschlachtet
(zum Teil von den Bauern selbst ), das Pfund
Rindfleisch kostet nur noch 40 Pfg . Wenn dieses
Wetter so anhält, so ist eine vollständige Mißernte
zu erwarten.

— In der Grube Frankenholz (Pfalz) wur¬
den letzen Donnerstag nachts 2 Uhr dreizehn
Mann durch schlagende Wetter getötet .

— Eine Vereinigung von nationalliberalen
Herren hat das Frankfurter Journal ange¬
kauft , infolge dessen der Fortbestand des Blattes
gesichert ist .

— In Bühl bei Jmmenstadt (Allgäu) brannte
in der Nacht vom 12 . zum 13 . d . M . die Säge
mit Wohnhaus des Sägers Lingenhöl ab , wobei
4 Kinder desselben im Alter von 13 bis 20
Jahren in den Flammen umkamen . Das Ehe¬
paar L. konnte sich nur mit Mühe durch ein
Fenster retten.

— Ein sensationeller dreifacher Selbstmord
machte in Zürich großes Aufsehen . Ein Doktor
Juris Pinis aus Rußland erschoß erst seine
Geliebte, eine junge, reiche Russin auf dem Sopha
und dann sich selbst. Weiter erschoß sich wenige
Stunden nachher in geheimnisvoller Weise ein
Student aus Warschau , um, wie er angiebt, den
Verfolgungen seiner Kollegen zu entgehen .

— Großen Lärm erregt in Paris die Entdeck¬
ung einer Betrügerei in großem Maßstabe,
deren sich eines der größten französischen Trans-
portgeschäste schuldig gemacht haben soll . Das
Haus Flageollet u . Co . hat seinen Sitz in Bou-
logne, aber es besitzt bedeutende Kontors in Paris,
London u . s . w . Es wird angeklagt, durch falsche
Erklärungen bei der Verzollung seiner Sendungen
die Zollbehörde seit mehreren Jahren um einige
Millionen betrogen zu haben . Der Chef des
Hauses , Flageollet , ein 30jähriger Mann , und der
Direktor des Pariser Kontors Duhamel, sowie
mehrere andere Beamte dieses Kontors sind ver¬
haftet worden ; desgleichen zwei höhere Zollbeamte,
in Basignolles , Luard und Delangle, die zu dem
Betrüge die Hand geboten haben sollen.

— Auch in vielen Teilen Frankreichs
herrscht große Dürre . Inmitten des Fluffes
Doubs, etwas unterhalb St Ursanne , ist jetzt ein
Felsblock zu sehen , auf dem die Worte eingemeißelt
sind : „Wenn ihr mich Wiedersehen werdet , werdet
ihr weinen .

" Man nimmt an , daß feit 200
Jahren niemals eine gleiche Trockenheit wie in
diesem Frühjahr geherrscht hat.

— In Mailand erregt das Falliment eines
der ersten Juweliere großes Aufsehen. Derselbe
ist mit Juwelen im Werte von 80000 Franken
geflohen und wurde in Monte - Carlo gesehen ,
woselbst er alles im Spiel verlor und sich hierauf
ins Meer stürzte.

— Nach einer Meldung der „ Daily News, ,
aus Kairo kommen in Mekka im Durchschnitt
täglich fünfzig Todesfälle infolge von
Cholera vor.

— Aus Chicago 12 . Juni wird gemeldet : 30
Stück kostbare Spitzen , von denen einige der Kö¬
nigin von Italien gehörten , wnrden aus der Aus¬
stellung gestohlen .

w . Neckarbischofsheim , 14 . Juni . Die Schöffen¬
gerichtssitzung vom heutigen hatte folgendes Ergebnis :

1 . Lackierer Moritz Zumann von Prag wurde wegen
Bettels zu einer Haststrafe von 5 Tagen verurteilt . Zu¬

gleich wurde erkannt , daß der Angeklagte nach verbüßter
Strafe der Landespolizeibehörde zu überweisen sei.

2 . Gegen den Ersatzreservisten Landwirt Johann
Philipp Stetzenbach von Waibstadt , wurde wegen uner¬
laubter Auswanderung eine Geldstrafe von 30 Mark
event. eine Haststrafe von 10 Tagen ausgesprochen.

3 . Cigarrensabrikant Karl Ludwig Böller von Waib¬
stadt wurde von der Anklage der Unterschlagung frei¬
gesprochen und die Großh . Staatskasse zur Tragung der
Kosten verurteilt . Als Verteidiger funktionierte Herr
Rechtsanwalt Barth von Mosbach .

4 . Fabrikaufseher Joses Hermann Himmelhan von
Waibstadt erhielt wegen vorsätzlicher Körperverletzung
eine Geldstrafe von 30 Mark event . eine Gefängnisstrafe
von 6 Tagen .

5 . Dienstknecht Ludwig Schell von Balsbach z . Zt .
in Waibstadt wurde wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt und Beleidigung eines Beamten in Ausübung
seines Berufs zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 24
Tagen verurteilt .

6 . Steinbrecher Friedrich Schön von Eschelbronn
erhielt wegen unter mildernden Umständen mittelst ge¬
fährlichen Werkzeugs verübter vorsätzlicher Körperver¬
letzung eine Geldstrafe von 15 Mk. event . eine Gefäng¬
nisstrafe von 4 Tagen .

7 . Dienstknecht Johann Adam Grob von Steins¬
furth z . Zt . in Reihen wurde wegen Körperverletzung
des Landwirtes Heinrich Bittlingmaier in Haffelbach
und wegen Beleidigung der Ehefrau desselben zu einer
Gefängnisstrafe von 14 Tagen verurteilt .

8 . In der Privatklagesache des Bahnarbeiters Lud¬
wig Stier in Eschelbronn gegen die Bahnarbeiter Christian
Blum in Eschelbronn und Franz Gehrig in Neidenstein
wegen Beleidigung ersolgte Vertagung zwecks Ladung
weiterer Zeugen .

Wetter-Aussichten
auf Grund der Berichte der deutschenSeewarte in Hamburg .

21 . Juni . Meist sonnig , wolkig, normale Wärme .

Marktberichte.
Bruchsal . (Marktbericht vom 17 . Juni . 1893 .)

Waizen 100 Kilo 18 . — . Kernen 18 .50 . Spelz , ungeschält
— , Roggen 16 — , Gerste — , Welschkorn —
Mischfrucht — .—, Hafer 19 .— , Heu 11 .— Butter 1 Kilo
2 .— , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo) 0 .—
Milchschweine d . Paar 16 — 20 , Läuserschweine d . Stück
40 — 60 vft . Auf dem Schweine markt waren 119
Milchschweine und 2 Läuferschweine angetrieben .

Mauuheim , 15 . Juni . ^Produktenbörse .
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark ) . Weizen , pfälzer 18 .25 bis — .—
Norddeutscher 17 .75 bis 18 .— , Kalifornier —. — bis
— .— , Azima 19 .— bis 20 .— Girka 18 .50 bis 19.—
Taga nrog 18 .75 bis 19 .— , Amerik . Winter 17. 75 bis
18 .—, rumänisch. 17 .— bis 17 .75 Kansas II 17 .75 bis 18 .—
Kernen 18 .50 bis — , Roggen , Pfälzer. 16.—,
bis 16 .25, Norddeutscher 16 .25 , — .— , Gerste , hiesi¬
ger Gegend — .— bis — .— . Pfälzer . — .— bis —.—,
Ungarische —.— bis — .— , bis Hafer , badischer 18 .25
bis 18 .50, norddeutscher — .— bis — .—. russischer
— .— bis — .—, Ma i s , amerik . mixed . 12 .75 bis — .—
Donau 12.25 bis 12 .50 Kohlreps , deutscher 27 .50 .
bis — .—, Leinöl , mit Faß 49 .— , Rüböl , mit
Faß 62 .— , Petroleum , mit 20% Tara 18.— .

Frankfurter Geldkurs vom16 . Juni . 1893.
20 Franken -Stücke . . . 16 . 23 - 26
Engl . Sovereigns . . . . 20 . 38 - 42
Dollar in Gold . . . . 4 . 17—21
Russische Imperials . . . 16 . 65—70
Dukaten . . . . 9 . 65—70

Äbmilkmmis - (BmeaeningI
Mit Ende dieses Monats läuft

das Abonnement auf den „Landboten " für
das erste Quartal ab .

An unsere geehrten auswärtigen Leser und die
neueintretenden Abonnenten richten wir daher die
freundliche Bitte, ihre Bestellungen auf den „ Land¬
boten" für die Monate

.luii , August , September
sofort bei der velreffo . Posiexpedition oder dem
Briefträger , zutreffenden Falles bei unseren Agenten
zu machen . Für Hier nehmen die Expedition
und die Biatlträger Bestellungen auf den „ Land¬
boten" an .- - -- - ~ — ■ - -— ■ . . - 11 r»

Amtliches UerfuinötflimflsGiaU für Den Amtsbezirk Sinsheim mit Den Ämtsgerichtsüezirken Zmsüelm unt) Recktirbifchossheim.

Großherzogl. Bezirksamt Sinsheim .
Vorfeuerschau sür 1893 betr .

Nr . 11676 . An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Die Bürgermeisterämter erhalten mit dem nächsten Botengang die Tabellen

über die Ergebnisse der diesjährigen Vorfeuerschau zur urkundlichen Eröffnung ihres
Inhalts an die beteiligten Hauseigentümer oder deren Stellvertreter .

Wir machen auf die Bestimmung des § 10 der Feuerschauordnung vom 23.
Dezember 1880 zur genauen Darnachachtung besonders aufmerksam, welche folgende! -
maßen lautet :

Der Bürgermeister hat die in § 9 Abs. 1 vorgesehene Eröffnung der gerügten
Mängel und der dazu gehörigen amtlichen Verfügung entweder persönlich gegen Unter¬
schrift der Beteiligten vorzunehmen oder , wo dies nicht thunlich ist , in der Weise zu
bewirken , daß den Beteiligten ein Auszug aus der Feuerschautabelle gegen Bescheinig¬
ung zugestellt wird .

Die Beteiligten sind bei der Eröffnung ausdrücklich daraus hinzuweisen ,
rr) daß , wen » sie gegen die Anordnung Einsprache erheben wollen , solche inner¬

halb zehn Tagen beim Bürgermeister « oder Bezirksamte anzuzeigen und
auszuführen sei ;

I d ) daß sie, wenn ihnen aus besonderen Gründen die zur Ausführung der an¬
geordneten Arbeit bestimmte Frist als zu kurz erscheine, unter Angabe dieser
Gründe ihre Anträge sofort beim Bürgermeister - oder Bezirksamte zu
stellen haben ;

c) daß sie , wenn sie ihre Auflagen in der bezeichneten Frist nicht , oder ' nicht
gehörig erfüllen , neben weiterem Einschreiten aus Grund des § 114, Ziffer
2 des Polizeistrafgesetzes Bestrasung zu gewärtigen haben .

Nebstdem werden sich die Bürgermeisterämter angelegen sein lassen , auf Befragen
die Auflagen noch näher zu erläutern und etwaige Zweifel zu beseitigen.

Die vorjchristsmäßige Vornahme , der Tag und die Art und Weise der Er¬
öffnung ist vom Bürgermeister in der Tabelle zu beurkunden und binnen längstens
zehn Tagen nach Empfang derselben dem Bezirksamte berichtlich anzuzeigen . Etwaige
Einsprachen oder Fristverlängerungsgesuche sind unter Anschluß eines Auszugs aus
der Tabelle mit entsprechendem Beiberichte alsbald an das Amt cinzusenden. Die
darauf ergehenden Endentschließungen sind in der Tabelle nachzutragen . -

..
Die Tabelle selbst ist bis zur Nachschau vom Bürgermeister zur gutpndensen

Einsicht seitens der Hauseigentümer auszubewahrcn .
Sinsheim , den 7 . Juni 1893.

Gaddum.



Bekanntmachung .
Nr. 12391 . Nach der heute ftattgehabten Zusammenstellung des Ergebnisses

der am 15 . d. MtS . ftattgehabten Rrichstagswahlen sind im XIU . Wahlkreis abge¬

geben worden :
giltige Stimmen 18 496.

Hievon sind gefallen aus
1 . Wilhelm Graf Douglas in Gondelsheim 7 386 Stimmen
2 . Peter Freiherr v . Mentzingen in Menzingen 5874 „
3 . Franz Schmidt, Schuhmachern «, in Karlsruhe 3 573 „
4. Dr . Karl Köhler, O . -Amtsrichter in Waldshut 735 „
5 . Andreas Kalnbach , Wirt in Karlsruhe 900 „

Zersplittert sind
28 „

Die absolute Stimmenmehrheit beträgt : 9249.
Sonach hat sich aus keinen der Kandidaten die absolute Mehrheit der im Xlll .

Wahlkreise abgegebenen giltigen Stimmen vereinigt und fällt deshalb eine engere Wahl

(Stichwahl ) zwischen den beiden Kandidaten notwendig, welche die meisten Stimmen er¬

halten haben.
Termin zur engeren Wahl wird hiermit festgesetzt auf

Samstag , den 24 . Juni 1893 , von 10 Uhr früh bis 6 Uhr abends .
Bei dieser engeren Wahl kann nur gewählt werden zwischen den beiden Kandidaten

Wilhelm, Graf Douglas in Gondelsheim und
Peter , Freiherr v . Mentzingen in Menzingen .

Alle auf andere Kandidaten fallende Stimmen sind ungiltig .
Die engere Wahl findet auf denselben Grundlagen und nach denselben Bor-

fchriften statt wie die erste.
Sinsheim, den 19. Juni 1893 .

Der Landesherrliche Wahlkommissär im XIII . Reichstagswahlkreis :
Gaddum ,

Großh. Oberamtmann.

An die Bürgermeisterämterdes Bezirks :
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung des landesherrlichenWahl-

kommissärs des XIII. badischen Reichstagswahlkreises veranlassen wir die Bürger¬
meisterämter des Amtsbezirks:

1 . diese Bekanntmachung alsbald den Wahlvorstehern zu eröffnen;
2 . alsbald Tag und Stunde des Anfangs und Schlusses der Wahl, das Wahl¬

lokal, die Namen des Wahlvorstehers und Stellvertreters mit dem Ansügen in orts-

üblicher Weise öffentlich bekannt zu machen , daß bei der engeren Wahl nur gewählt
werden kann zwischen den beiden Kandidaten

Wilhelm Graf Douglas in Gondelsheim und
Peter Freiherr von Mentzingen in Menzingen

und daß alle auf andere Kandidaten fallende Stimmen ungiltig sind
3. Ueber den Vollzug dieser Bekanntmachung eine nicht auf die Wählerlille,

sondern aus einen besonderen Bogen zu setzende Beurkundung auszustellen. In der¬
selben ist auf die §§ 8 und 30 des Wahlreglements Bezug zu nehmen .

Diese Beurkundung ist dem Wahlvorsteher noch vor dem Wahltermin zu über¬

geben zum Anschluß an die Wahlakten .
Die Wählerlisten werden den Wahlvorstehern direkt zugehen.
Sinsheim, den 19 . Juni 1893 .

Großh . Bezirksamt.
Gaddum .

Großh. Bezirksamt Sinsheim .
Nr. 12 373. Die Gemeinderäte des Bezirks werden mit Bezug auf unsere

Generalverfügung vom 6 . November 1891 Nr . 19 440 aufzefordert , die

Nachweisung über die von der Gemeinde im Jahr 1892 auf eigene Rechnung
ausgesührten Tiesbauarbeiten alsbald anher vorzulegen .

Sinsheim , den 14 . Juni 1893 .
Gaddum.

Nr . 8547. Zum diesseitigen Firmen»
register wurde heute eingetragen :

I . Zu O .Z . 209 .
Die Firma Johannes Kolb in

Zuzenhausen .
Inhaber ist Karl Johannes Kolb,

Kunstmühlebesitzerin Zuzenhausen , der¬
selbe ist verehelicht mit Karoline Fuchs
von Hoffenheim ohne Errichtung eines
Ehevertrages.

H . Zu O .Z . 210 .
Die Firma Ludwig Lang in Reihen .
Inhaber ist Ludwig Lang . Ziegelei¬

besitzer in Reihen . Derselbe ist mit
Karoline Lader von Reihen verheiratet
ohne Errichtung eines Ehevertrages.

Sinsheim , den 8 . Juni 1893.
Gr. Amtsgericht :

Büchner .

Tages -Ordnung
zu der am

Dienstag, den 20 . Zuni 1893
in Sinsheim stattfindenden

Schöffengerichlssitzung .
Vormittags 8 Uhr :

I . I . Str . - S . gegen Bahnarbeiter
Wilhelm Michenfelder von Steinsfurth
wegen Körperverletzung ;

2 . I . Str . - S . gegen Johann Hein¬
rich Hoffman « und Philipp Limberger,
beide Dienstknecht in Daisbach, wegen
Körperverletzung ;

3 . I . Str . -S . gegen den Hafner
und Fabrikarbeiter August Heinrich
Flaig von Erligheim , z . Zl . in Dühren,
wegen Körperverletzung .

Vormittags J/ 2 9 Uhr :
4 . I . Str . - S . gegen Ignaz Hof-

sietler in der Kreispflegeanstalt in
Sinsheim , wegen Sachbeschädigung .

Vormittags 9 Uhr :
5 . I . Sir . - S . gegen Sattler Phi¬

lipp Georg Weiß in Waldangelloch ,
wegen Körperverletzung ;

6 . I . Str . -S . gegen Emil Jakob von
Hausen , Schüler in Sinsheim, wegen
Sachbeschädigung ;

7 . I . Str . -S . gegen Joses Jentsch ,
Fieischbsuer und Seichergehülfe von
Lobositz , wegen Bettels und Land¬
streicherei .

Großh . Amtsgericht .
*

ijrtr WsIx-sliMtil (litnf z>m-I,s
wird

Kittwocli dm 21. Hunt IW, Uficntfs 8 Wir
im Saale des Gasthauses zum „Löwen " in Sinsheim den Wählern
des XIU . Wahlkreises sein Programm entwickeln. Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen.

Sinsheim , den 19 . Juni 1893.
hi WM -es nutiM- liberalen Amins . '

I . Reue

empfiehlt billigst
Wilh . Scheeder .

, Eormtlim
und

Weinsteinsäure
zur Mostbereitung empfiehlt billigst

Willi . Scheeder .

Mineralwasser
Apollinaris
Carlsbader- Lprudel
Emfer - Kränchen
Fnrürichshaller - Litterwaffrr
Johannisbrunnrn
KWngrr - kakorjy
Ofener tzunqadi Janas
Offrnbacher. Kaiser Friedrich

Tafelwasser
Leiters
Wildunger - Hrlenenquelle

empfehlen billigst
Keör. Ziegler.

Wasserglas
zum Conservieren der Eier

stets vorrätig in der
Apotheke in Sinsheim

garantiert nur lange, weiße, in der
Samenhandlung von

Joh . von Haufen .

kiilgoli>MrßMi>t«kiiHf,
am Stistsberg gefunden , kann von dem
Eigenthümer bei der Expedition d . Bl .
in Empfang genomrnen werden .

Dr mecL Hope ,
loioialttr Arzt

in Hannover. Sprechstunden
8— 10 Uhr . Auswärts brieflich .

Der heutigen Nr. liegt eine Ge¬
brauchsanweisung der
Jul . Schrodel' schen Mostsubstanzen in

Extraktsorm
bei und wild dieses vorzügliche Prä¬
parat bei jetziger Verbrauchszeit bestens
empfohlen . Da die Gährung ca . 4
Wochen beansprucht , ist es jetzt schon
Zeit , sich seinen Ecntetrunk anzusetzen .
Niederlage in Sinsheim bei Apotheker
Canzenbach , in Rappenau bei Apotheker
Riederhriser.

Tausende
von Gutsbesitzern, Landwirten, Beamten , Fabrikanten und Hand¬
werkern zählt das bekannte Haus

Mayer - Mayer
in Freiburg (Baden)

zu feinen Kunden , weil solches das dringende Bedürfnis nach einem
billigen und auch gute« Haustrunk befriedigt , welcher ohne Zweifel
den Vorzug verdient vor der Ware anderer Fabrikanten.

Die Abnehmer werden sich noch vermehren, da genannte Firma
die mit Verwendung von Rebwei « hergestellte neue Qualität jetzt

liefert und die Steuer von 3 Mark pro 100 Liter in Abzug bringt .
Preise :

weißer Knnstwri« 22 Pfennig ) per Liter
roter Knnstwein 24 Pfennig / 3 monatliche Borgfrist.

Karlsruhe.

Mischer Lan-esbo !e"
Mdischer Keneral -Anzeigkr, Karlsrsher Anjeigcr

und Hau-clsblatt .
XXI. Jahrgang. _ Erscheint täglich.

Wirksamstes Jnseratenblatt Badens.
Abonnement bei allen Postämtern zum Preise von

Mark 1.96 vierteljährlich .

Inseratenpreis auswärts nur 20 '•Jff. ; höchster Rabatt
bei größerrn Aufträgen .

Redaktion , Druck und Bcrlag von V. Becker in Sinsheim .
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